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Macht Laune! 

 
Amüsante Texte   
  für chronisch 
 gute Laune ... 

„Klasse Lesung!“   
(amüsierte Zuhörer) 

 

     

Endlich eine 

Fortsetzung von 

„Rotweinlaune  – auf 

Weißweinbasis“ 

besonders geeignet für Leser von 18 bis 88 Jahren 

Aus dem Repertoire von Jan Lipowski 

 »Amüsante  Lesungen vom und zum Wein« 
(Kombination von Lesung & Weinverkostung), 

 Lesungsprogramme: „Heiter Scheitern!“, „Alltags-
attraktionen“, „Bierlaune & Väterberatung“, „Was 

du heute kannst entkorken, das verschiebe nicht auf 
morgen!“ sowie „Eiskalte Glühwein-Winterlesung“  

 »Genusslesung: literarisch-kulinarische Reise« 
(pointengewürzte Lesungskomposition zu einem  
Mehr-Gänge-Menü des jeweiligen Veranstalters), 

 Vergnügliche,  individuell  abgestimmte  Lesungen 
(zu Weihnachtsfeiern, Geburtstagen oder sonstigen 
Festen und kulturellen Anlässen),  Videoprojektion 
möglich, z. B. für passende Fotos und pointenstarke 
Cartoons von Uwe Krumbiegel (Drahtlosmikrofon, 
Beamer, Tablet und Leinwand 2 x 2 m vorhanden). 

 Ich freue mich auf Ihre Anfrage und entwickle gern 
ein passendes Programm für Sie.  

 Beste Grüße 
 Jan Lipowski 

 

 

            



 

Jan Lipowski:  Was du heute kannst ent-

korken, das verschiebe nicht auf morgen! 
 

Kleine Abenteuer am Rande des Alltags, 

skurrile Begebenheiten und federleichte Carpe 

Diem-Botschaften ... – Jan Lipowski schreibt 

mit Schwung, amüsant und lebensnah sowie 

mit stets angenehmer Selbstironie.  

In der gelungenen Fortsetzung von „Rotwein-

laune - auf Weißweinbasis“ finden sich Erleb-

nisse in Supermarkt und Kunstausstellung 

sowie beim Heimwerken, Begegnungen mit 

Hunden, ein spezielles „Väterberatungs“-

Kapitel  mit außergewöhnlichen Bergtouren, 

Fasten-Selbstversuchen, Ü40-Sport u. v. a. m.  

Vergnüglich, sympathisch, anregend, kurzum: 

erfrischende Texte, die den Tag bereichern! – 

Besonders geeignet für alle Pausen, die nach 

feinem Humor und entspannter Unterhaltung 

verlangen.  

Wegen der hohen Pointendichte wird vor dem 

Lesen in Sauna-Ruheräumen ausdrücklich ge-

warnt!        
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Kassendialog 

„Das macht dann 195,62.“ 
 „Oh! Da muss ich Ihnen jetzt aber Plastik 
geben“, antworte ich und reiche der Kassiere-
rin meine EC-Karte.  
 Ihrerseits folgt die übliche Kundenfreund-
lichkeitssuggestivfragenfloskel: „War alles in 
Ordnung, Herr Lipinski?“  
 „Ja. – Bis eben!“  
 Sie lächelt und flötet: „Deswegen frage ich 
sonst auch eigentlich immer eher, Herr …“  
 „Lipowski. Und ohne EC-Karte können Sie 
Ihre Kunden ja nicht mit Namen ansprechen.“ 
 „Genau, Herr Liepobski.“ 
 „ …! “ (Räusper!!) 
 „Ähem, Kassenzettel?“  
 „Ja klar, bei solchen Beträgen muss ich den 
Bon immer zu Hause vorzeigen.“  
 (Jetzt lacht sie.) „Herr Littbarski! Würden 
Sie mir jetzt noch Ihre Postleitzahl verraten?“ 
 „Nur wenn Sie mir Ihre Handynummer 
verraten!“, wäre früher eine passende Gegen-
frage bei sympathischen Kassiererinnen gewe-
sen, heute nenne ich mechanisch: „2 7 - 4 9 8“.  
 „Wie?“ 
 „2-7-4-9-8!“  
 Mit einem angedeuteten Kopfschütteln und 
leicht umwölkter Stirn tippt sie die Nummer 
ein und ist‘s schließlich zufrieden.  
 „Ja, meine Lieblingspostleitzahl. Und Hel-
goland ist schön!“, flüstere ich innerlich und 
grinse dabei auch äußerlich. 
 „Nehmen Sie die Treuepunkte mit?“ 
 „Nein. – Die werden bei mir zu Hause 
nicht als Nachweis anerkannt!“ 

Handarbeit 

Stop-and-go in Chemnitz, doch zum Glück 

war ich pünktlich zu meiner Lesung gestar-
tet! Nur langsam kam ich mit dem Auto vo-
ran und sah an einer Bushaltestelle eine junge 

Frau sitzen, die augenscheinlich strickte … 
oder häkelte, so genau kenne ich mich da 
nicht aus. Jedenfalls hatte sie weiße Woll-
fäden in der Hand, mit denen sie sich intensiv 
beschäftigte. – Prima, dass die Handarbeiten 
nicht aussterben und auch ganz junge Leute 
ihre Pausen sinnvoll nutzen, zudem das hüb-
sche Mädchen ganz und gar nicht wie eine 
… hyperalternative, überemanzipierte Okö-
tussi aussah.  
 Im Vorbeifahren bemerkte ich dann beim 
Blick aus der Seitenscheibe, dass das Mädchen 
die Kabel ihres MP3-Players entwirrte. 

 

Geizhals?! 

„Also ich bin eigentlich gar nicht geizig, ich 
gebe 20 Prozent Trinkgeld (!) … in 10 Pro-
zent der Fälle.“  

 

 

    Zum Autor 
Jan Lipowski, geboren in 
Dresden, schreibt Kurz- 
geschichten & fotografiert.   
Er arbeitet und lebt in  
Chemnitz und veröffent-
lichte bisher fünf Bücher.  
Mehr zu seinen Projekten 
unter: www.fotoblick.de 

 
 


